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Ausrückgabel
(Kupplungsgabel) am Lkw:
Defekt, Wechsel und Wartung
Kupplungspedal am Lkw wird schwergängig oder klappert metallisch? Meist
steckt nicht die Druckplatte, sondern die Ausrückgabel dahinter. Verschleiß
und Wechsel.
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Bei Nutzfahrzeugen beginnen die meisten Beschwerden über ein "durchtretendes"
Kupplungspedal, ein "Schwergängigwerden" oder ein metallisches "Klappern" tatsächlich nicht an
der Druckplatte, sondern an dem Mechanismus, der sie betätigt. In der Werkstatt baut der
Mechaniker oft den kompletten Kupplungssatz aus, obwohl der eigentliche Schuldige die
Ausrückgabel selbst, das Gelenklager oder der Kugelkopf ist. Dieser Leitfaden wurde in der
Sprache der Praxis erstellt, um die Ausrückgabel (release fork / clutch fork) bei
Sattelzugmaschinen und Lkw zu erkennen, ihren Defekt richtig zu diagnostizieren, sie fachgerecht
zu wechseln und ihre Lebensdauer zu verlängern.

Dieses Dokument wurde vom technischen Team von VADEN auf Grundlage der praktischen
Erfahrung mit Kupplungssystemen von Nutzfahrzeugen erstellt. Die hier angegebenen
Drehmoment-, Maß- und Spielwerte sind typische Richtwerte; für exakte Werte ziehen Sie
unbedingt das OE-Werkstatthandbuch des Fahrzeugs heran. Letzte Aktualisierung: September
2026.

Die Bauteilauslegung basiert auf der einschlägigen internationalen Normenfamilie
(ISO/EN/DIN/SAE) und der OE-Spezifikation des Herstellers.

Was ist eine Ausrückgabel? Aufgabe und Funktionsprinzip

Die Ausrückgabel (Ausrückhebel / release fork) ist ein hebelförmiges Übertragungsbauteil,
das die Bewegung vom Kupplungspedal über das Ausrücklager an die Finger der Druckplatte
weiterleitet und so die Drehmomentverbindung zwischen Motor und Getriebe trennt.

Das Funktionsprinzip beruht auf der Hebelwirkung. Wenn der Fahrer das Kupplungspedal betätigt,
wird diese Bewegung über ein hydraulisches (Geberzylinder + Ausrück-/Nehmerzylinder) oder
mechanisches (Seilzug) System an ein Ende der Gabel übertragen. Die Gabel schwenkt um einen
am Gehäuse befindlichen Lagerpunkt (Gelenkkugel / Drehpunkt) und drückt das am anderen
Ende sitzende Ausrücklager gegen die Druckplattenfinger. Wenn das Lager gegen die Finger
drückt, gibt die Druckplatte die Scheibe von der Schwungradfläche frei und die
Drehmomentübertragung wird unterbrochen; der Fahrer kann schalten. Wird das Pedal
losgelassen, kehrt die Gabel zurück, das Lager entfernt sich von der Druckplatte und die Kupplung
greift wieder.

Bei Nutzfahrzeugen sind die Pedalkräfte deutlich höher als bei Pkw. Deshalb wird die Gabel so
konstruiert, dass sie sowohl hohen Biegebelastungen standhält als auch am Gelenkpunkt mit
geringer Reibung schwenkt. Bereits ein geringer Verschleiß vergrößert das Totspiel und
beeinträchtigt das Pedalgefühl.

Gabelkörper: Meist aus Schmiedestahl oder verstärktem Guss; trägt die Schwenk- und
Biegelast.

Gelenk- / Drehpunktaufnahme: Der Lagerpunkt, um den sich die Gabel dreht; kann als Kugel-
oder Bolzentyp ausgeführt sein.

Lagerkontaktfinger / Gabelenden: U-förmige Enden, die das Ausrücklager umfassen.

Haltefedern / Clips: Halten das Lager in Position auf der Gabel und verhindern ein Herausfallen.

Gelenkkugel (Drehbolzen): Ein am Gelenkpunkt eingeschraubtes Verschleißelement, das die
Gabel am Gehäuse lagert.
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Unterschied der Gabel bei mechanischen und hydraulischen Systemen
Bei seilzugbetätigten (mechanischen) Systemen ist das äußere Gabelende direkt mit dem
Seilzugschuh verbunden, und das Totspiel wird über die Einstellmutter eingestellt. Bei
hydraulischen Systemen drückt die Druckstange des Ausrückzylinders (außenliegender
Nehmerzylinder oder CSC/Zentralausrücker) gegen die Gabel. Bei den in einigen neueren
Nutzfahrzeugen verbreiteten Anwendungen mit Zentralausrücker (CSC) gibt es keine separate
Gabel; diese Unterscheidung bei der Diagnose korrekt zu treffen, verhindert unnötigen
Bauteilausbau.

Überblick über die Gabeltypen
Gabeln variieren nach Anbindungsart (Bolzen, Gelenkkugel, Klemme), Werkstoff
(Schmiedeteil/Guss) sowie Längen-Hebel-Verhältnis. Da selbst innerhalb derselben
Motorenfamilie je nach Getriebetyp unterschiedliche Gabeln verwendet werden können, sollte die
Auswahl stets über die OE-Nummer erfolgen.

Anwendung / System Antriebsart Gabelmerkmal (allgemeiner Richtwert)

Schwere Sattelzugmaschine /
Fernverkehrs-Lkw

Hydraulisch (außenliegender
Nehmerzylinder)

Langarmige, kugelgelagerte
Schmiedegabel

Bau- / Kipperfahrzeug Hydraulisch, verstärkt Körper mit dickem Querschnitt,
hohe Belastbarkeit

Stadtbus Hydraulisch / pneumatisch
unterstützt

Für häufiges Kuppeln verstärkte
Endengeometrie

Verteiler-Lkw der Mittelklasse Mechanisch (Seilzug) oder
hydraulisch

Gabel mit Einstellmutter,
Standardlänge

Die Tabelle dient ausschließlich der Orientierung. Die Gabel muss exakt mit Getriebeglocke,
Gelenkpunkt und Lagergeometrie übereinstimmen. Prüfen Sie vor dem Einbau unbedingt die OE-
Teilenummer, die Gabellänge und den Gelenktyp anhand der Fahrzeugidentifikation
(Fahrgestell- / Motorcode). Ein falsches Hebelverhältnis führt selbst mit dem richtigen Lager
dazu, dass die Kupplung nicht vollständig trennt.

Störungssymptome und Diagnose

Gabeldefekte entwickeln sich meist schleichend: zunächst ein leichtes Geräusch oder eine
Veränderung des Pedalgefühls, danach Schwierigkeiten beim Schalten. Die folgende Tabelle
fasst die in der Praxis häufigsten Symptome, ihre möglichen Ursachen und die Prüfmethoden
zusammen.

Symptom Mögliche Ursache Prüfung / Verifizierung

Pedal geht ins Leere,
Kupplung trennt nicht

Gabel gerissen oder aus dem
Gelenk gesprungen

Deckel öffnen und die Bewegung des
Gabelendes beobachten; prüfen, ob sich das
Lager beim Pedaltritt vorschiebt

Schwerer Gangwechsel,
trennt nicht vollständig

Totspiel vergrößert, Gabelende
verschlissen

Freie Pedalbewegung messen; Einstellmutter /
Länge der Druckstange prüfen
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Symptom Mögliche Ursache Prüfung / Verifizierung

Metallisches Quietschen
/ Kratzen beim Kuppeln

Trockene Gelenkkugel,
ungeschmierter Drehpunkt

Drehpunkt abhören; Gabel von Hand bewegen
und das Reibgeräusch bestätigen

Pedal schwergängig,
Rückstellung stockt

Korrosion/Verschleiß im
Gelenk, Gabel verbogen

Schwenkfreiheit der Gabel von Hand prüfen;
Körper auf Verbiegung/Risse untersuchen

Kupplung trennt
teilweise, Fahrzeug
kriecht vor

Gabelende abgerundet,
Hebelverhältnis gestört

Kontaktfläche an den Gabelenden auf
Einkerbungen/Glanz untersuchen

Vibration / Spielgefühl
am Pedal

Haltefeder/Clip gebrochen,
Lager wackelt auf der Gabel

Sitz des Lagers auf der Gabel und Festigkeit der
Clips prüfen

Gelegentlich kein Gang
(sporadischer Fehler)

Gabel klemmt im Gelenk und
kehrt nicht zurück

Pedal mehrmals treten und loslassen, um die
Wiederholbarkeit zu testen; Schmierung des
Drehpunkts prüfen

Akustische Diagnose: die Herkunft unterscheiden
Ein beim Kuppeln zunehmendes Geräusch deutet meist auf das Ausrücklager oder das
Gabelgelenk hin; ein bei freigegebenem Pedal hörbares Geräusch stammt hingegen vom
Pilotlager oder der Druckplatte. Gabelbedingte Geräusche entstehen meist durch Trockenreibung
am Drehpunkt und ändern sich synchron mit der Pedalbewegung.

Prüfung des Totspiels (Freiweg)
Wenn der freie Pedalweg über das Normalmaß hinaus zunimmt, ist das das früheste Anzeichen
dafür, dass das Gabelende oder die Lagerkontaktfläche verschlissen ist. Der Freiweg spiegelt das
Spiel wider, das die Gabel zurücklegt, bevor sie das Lager belastet; liegt er außerhalb des im
Handbuch angegebenen Bereichs, wird zunächst nachgestellt, und wenn die Einstellung nicht
hält, liegt Verschleiß vor.

Sicht- und Handprüfung
Nach dem Ausbau der Gabel müssen die Kontaktflächen an den Enden, die Gelenkaufnahme
und der Körper einer Sichtprüfung unterzogen werden. Glänzende/eingekerbte Enden, ein
abgerundetes Gelenklager oder ein haarfeiner Riss im Körper erfordern den Austausch des
Bauteils. Verdächtige Risse lassen sich mittels Eindringprüfung (Penetrationsverfahren)
bestätigen.

Weiterführende Informationen

Einen allgemein verständlichen technischen Überblick zu diesem Thema finden Sie im
Referenzartikel auf Wikipedia. Prüfen Sie konkrete Werte und Verfahren stets anhand der
Serviceunterlagen des Fahrzeugherstellers.

https://de.wikipedia.org/wiki/Kupplung


Ausrückgabel (Kupplungsgabel) am Lkw · vadenoriginal.com

Wechsel- / Einbauschritte

Persönliche Schutzausrüstung und Sicherheit: Tragen Sie Arbeitshandschuhe und eine
Schutzbrille. Sichern Sie das Fahrzeug auf ebenem Boden, mit angezogener Handbremse und
verkeilten Rädern, auf einem tragfähigen Bock/einer Hebebühne. Das Getriebe ist schwer;
arbeiten Sie stets mit einem Getriebeheber oder einer geeigneten Abstützung. Warten Sie, bis
Motor und Auspuff abgekühlt sind. Stellen Sie sicher, dass der Druck im Hydrauliksystem
abgebaut ist.

Fahrzeug vorbereiten: Minuspol der Batterie abklemmen; Kardan-/Antriebswelle,
Schalthebelanbindung, Sensorstecker und Hydraulikleitung markieren und abbauen.

1

Getriebe abstützen: Getriebeheber ansetzen und sichern, die Gehäuseschrauben
schrittweise lösen und das Getriebe achsgerecht zurückziehen und absenken.

2

Bestehenden Aufbau begutachten: Bei geöffneter Glocke Gabel, Lager und Gelenkkugel in
eingebautem Zustand beobachten; Verschleißrichtung und Kontaktspuren notieren (als
Referenz für den korrekten Sitz des neuen Teils).

3

Lager und Clips ausbauen: Ausrücklager von der Gabel trennen, Haltefedern/Clips
entfernen. Wird das Lager ebenfalls erneuert, gemeinsam austauschen.

4

Alte Gabel entfernen: Gabel von der Gelenkkugel lösen; ist die Gelenkkugel verschlissen,
diese ebenfalls erneuern (Austausch gemeinsam mit der Gabel empfohlen).

5

Aufnahme und Kontaktflächen reinigen: Gelenkaufnahme, Kontaktbereich am Gehäuse
und Lagergleitfläche von altem Fett und Schmutz befreien.

6

Neue Gabel abgleichen: Neue VADEN-Gabel neben das alte Teil legen; sicherstellen, dass
Länge, Endengeometrie und Gelenktyp exakt übereinstimmen.

7

Schmierung auftragen: Auf Gelenkkugel und Lagerkontaktfinger eine dünne Schicht des
vom Hersteller empfohlenen hochtemperaturbeständigen Fetts auftragen (übermäßiges
Fetten vermeiden).

8

Gabel und Lager montieren: Gabel in das Gelenk einsetzen, Haltefedern/Clips fest
anbringen, Lager auf die Gabel schieben und mit Clips sichern. Von Hand bewegen und
die freie Schwenkbarkeit bestätigen.

9

Getriebe wieder einbauen: Eingangswelle mit der Scheibennabe ausrichten und das
Getriebe ohne Gewalt einschieben; Schrauben über Kreuz, schrittweise und mit dem
vorgeschriebenen Drehmoment anziehen.

10

Einstellung und Test: Beim Hydrauliksystem entlüften, beim mechanischen System das
Totspiel mit der Einstellmutter einstellen. Bei laufendem Motor alle Gänge durchprobieren
und den Kupplungs-/Trennpunkt prüfen.

11
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Zu beachten (häufige Fehler)

Nur die Gabel zu wechseln reicht möglicherweise nicht. Wenn die Gabel verschlissen ist, sind
meist auch das damit in Kontakt stehende Ausrücklager und die Gelenkkugel abgenutzt. Nur die
Gabel zu erneuern und das alte Lager zu belassen, führt in kurzer Zeit zur Wiederkehr desselben
Defekts. Da die Kupplungsglocke ohnehin geöffnet ist, sollten diese Teile gemeinsam beurteilt
werden.

Fettauswahl und -menge sind entscheidend. Falsches (nicht hochtemperaturbeständiges) Fett
fließt bei Glockentemperatur ab und gelangt auf Scheibe und Belag; das führt zu
durchrutschender Kupplung. Auch übermäßiges Fett schleudert weg und bewirkt dasselbe.
Tragen Sie stets OE-freigegebenes Hochtemperaturfett als dünne Schicht auf.

Ein Teil mit abweichender Gabellänge/abweichendem Hebelverhältnis einzubauen, weil es
"ähnlich aussieht" — führt dazu, dass die Kupplung nicht vollständig trennt.

Haltclips/-federn alt und locker zu belassen — führt dazu, dass das Lager auf der Gabel
wackelt und vibriert.

Die Getriebeschrauben in einem Zug und in zufälliger Reihenfolge anzuziehen — verursacht
Achsversatz und vorzeitigen Verschleiß.

Die Totspieleinstellung zu überspringen — Risiko sowohl unvollständiger Trennung als auch,
dass das Lager ständig unter Druck steht und vorzeitig durchbrennt.

Die Gelenkkugel ungeschmiert zu montieren — das bedeutet Trockenreibung, Quietschen und
schnellen Verschleiß.

Das Fahrzeug nach dem Einbau ohne Probefahrt zu übergeben — Kupplungspunkt und
Gangwechsel müssen unbedingt erprobt werden.

Technische Werte und Prüfpunkte

Die folgenden Werte sind typische/allgemeine Richtwerte für Kupplungssysteme von
Nutzfahrzeugen. Die exakten Werte hängen von Fahrzeug, Getriebe und Systemtyp ab;
maßgebend ist stets das OE-Werkstatthandbuch.

Parameter Typischer Richtwertbereich Hinweis

Freier Pedalweg (Totspiel) Etwa 5–30 mm (je nach
System)

Handbuchwert maßgebend; Überschreitung
deutet auf Verschleiß/Einstellung hin

Lagervorschub (Ausrück-)
Hub

Allgemeiner Richtwert; im
Handbuch angegeben

Variiert je nach Druckplattenfingerweg

Verschleißspiel Gelenk /
Endfläche

Verschleißgrenze im
Handbuch definiert

Bei Überschreiten der Grenze wird die Gabel
erneuert

Betriebstemperatur (Spitze
in der Glocke)

Kann meist ~200–300 °C
erreichen

Das Fett muss dieser Temperatur standhalten

Fetttyp Hochtemperatur, OE-
freigegeben

Dünne Schicht; nicht übertreiben
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Auch die Drehmomentwerte für die Getriebe- und Umgebungsverbindungsschrauben sind
kritische Prüfpunkte. Die folgende Tabelle dient nur dazu, eine Größenordnung zu vermitteln:

Verbindung
Typischer Drehmomentbereich
(allgemeiner Richtwert)

Hinweis

Getriebe-Motor-
Gehäuseschrauben

Etwa 40–90 Nm (je nach
Durchmesser/Klasse)

Über Kreuz und schrittweise
anziehen

Ausrückzylinder- /
Lagerschrauben

Etwa 20–45 Nm Handbuchwert maßgebend

Gelenkkugel Im Handbuch definiert Nicht überdrehen, mit dem
angegebenen Wert

Drehmomentwerte variieren erheblich je nach Schraubendurchmesser, -klasse und Hersteller.
Lesen Sie die Tabellen nicht als "Sollwert", sondern als "erwartete Größenordnung", und
entnehmen Sie den tatsächlichen Wert dem OE-Handbuch, um ihn mit einem kalibrierten
Drehmomentschlüssel aufzubringen.

Sicherstellen, dass der freie Pedalweg und der Kupplungspunkt im Handbuchbereich liegen.

Von Hand prüfen, dass die Gabel frei im Gelenk schwenkt und kein Klemmen/Haken vorliegt.

Lagerkontaktfinger und Enden auf Einkerbungen/Glanz untersuchen.

Bestätigen, dass Haltclips und -federn fest sitzen.

Beim Hydrauliksystem nach dem Entlüften prüfen, dass das Pedal fest und gleichmäßig ist.

Wartung und Lebensdauer

Bei korrektem Einbau und korrekter Schmierung arbeitet die Ausrückgabel in der Regel im
gleichen Lebensdauerfenster wie der Kupplungssatz (Scheibe-Druckplatte-Lager). Der größte
Einflussfaktor auf ihre Lebensdauer sind die Einsatzbedingungen und der Schmierzustand des
Gelenkpunkts. Bei Fahrzeugen mit häufigem Stop-and-go im Stadtverkehr und unter schwerer
Last ist der Verschleiß schneller.

Bei jeder Kupplungswartung/jedem -wechsel Gelenk und Enden der Gabel untersuchen und
gemeinsam mit dem Lager beurteilen.

Bei einer Veränderung des Pedalgefühls (Schwergängigkeit, Spiel, Haken) frühzeitig prüfen
lassen.

Die Gelenkkugel mit OE-freigegebenem Hochtemperaturfett schmieren; Trockenlauf
vermeiden.

Beim Wechsel des Kupplungssatzes das Erneuern von Gabel und Gelenkkugel zur
Standardpraxis machen.

Die Totspieleinstellung regelmäßig prüfen; hält die Einstellung nicht, den Verschleiß
untersuchen.

Kurz gesagt ist die Gabel ein einzeln betrachtet günstiges, aber funktional kritisches Bauteil. Ihr
rechtzeitiger Austausch schützt Kupplungssatz, Lager und Eingangswellenlager und beugt so
weitaus teureren Defekten vor.
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Die Produktfamilie der VADEN ORIGINAL Ausrückgabeln wird aus Werkstoffen und in einer
Geometrie gefertigt, die den hohen Pedalkräften und Glockentemperaturen von Nutzfahrzeugen
standhalten; bei korrekter Zuordnung über die OE-Nummer erhält sie die einwandfreie
Kupplungs- und Trennleistung Ihres Kupplungssystems langlebig.

Dieses Dokument dient nur zur Information; maßgeblich sind das aktuelle Werkstatthandbuch und die Sicherheitshinweise des
Fahrzeugherstellers. Die Werte sind allgemeine Richtwerte für gängige Nutzfahrzeugsysteme; für modellspezifische Werte die jeweilige
OE-Serviceunterlage verwenden. © VADEN Otomotiv San. Tic. A.Ş. · vadenoriginal.com


